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1. Unterschied vor Ähnlichkeit
Koexistenz beginnt nicht mit dem, was ähnlich erscheint, sondern mit dem, was
unterscheidet. Der Mensch ist Träger von Würde und Verantwortung. KI ist ein
funktionales System ohne eigene Zwecke. Ähnlichkeiten in Verhalten oder
Sprache heben diesen Unterschied nicht auf.

2. Funktion ist kein Gegenüber
KI kann Dialoge führen, reagieren, lernen. Sie kann Nähe erzeugen – aber sie ist
kein Gegenüber im menschlichen Sinn. Erlebte Resonanz ist kein Beweis für
Gegenseitigkeit.

3. Wirkung ist ernst zu nehmen
Wer KI auf „bloßes Werkzeug“ reduziert, verkennt ihre tatsächliche Wirkung:

sie strukturiert Entscheidungen
sie beeinflusst Wahrnehmung
sie prägt Sprache und Erwartungen

Ein Werkzeug, das Verhalten formt, ist kein neutrales Werkzeug mehr.

4. Verantwortung ist unteilbar
Entscheidungen können vorbereitet, aber nicht ausgelagert werden. Am Ende
bleibt:

der Mensch verantwortlich
der Mensch haftbar
der Mensch rechenschaftspflichtig

Koexistenz ohne klare Verantwortungszuordnung führt in die Auflösung
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von Verantwortung.

5. Sprache schafft Wirklichkeit
Begriffe wie „Beziehung“, „Partner“, „Verstehen“ sind nicht neutral. Wer sie
unmarkiert auf KI überträgt:

verschiebt Wahrnehmung
verändert Erwartungen
stabilisiert falsche Gleichsetzungen

Sorgfalt in der Sprache ist eine Voraussetzung für klare Koexistenz.

6. Nähe braucht Grenze
KI kann Nähe simulieren – oft überzeugend. Gerade deshalb gilt:

Nähe darf erlebt werden
aber sie muss als asymmetrisch erkannt bleiben

Unmarkierte Nähe führt zur Selbsttäuschung.

7. Keine Ersetzung sozialer Wirklichkeit
KI kann unterstützen, ergänzen, entlasten. Aber:

sie ersetzt keine zwischenmenschliche Beziehung
sie trägt keine soziale Verantwortung
sie kann keine Gemeinschaft begründen

Wo Simulation an die Stelle von Wirklichkeit tritt, verliert der Mensch an
Bindungskraft.

8. Koexistenz ist Gestaltung, nicht Gewöhnung
Die stille Anpassung an neue Möglichkeiten ist kein tragfähiger Weg. Koexistenz
verlangt:
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bewusste Entscheidung
klare Regeln
überprüfbare Grenzen

Gewöhnung ersetzt keine Ordnung.

9. Schutz vor doppelter Illusion
Es gibt zwei entgegengesetzte Fehlhaltungen:

Vermenschlichung der KI („sie versteht mich“)
Verharmlosung der KI („sie ist nur ein Werkzeug“)

Beide führen in die Irre. Koexistenz verlangt, beide Illusionen gleichzeitig zu
durchschauen.

10. Der Mensch bleibt Maßstab
Technik kann viel – aber sie setzt sich keine eigenen Maßstäbe. Der Maßstab bleibt:

menschliche Würde
menschliche Verantwortung
menschliche Urteilskraft

Koexistenz ist nur dann gelungen, wenn der Mensch nicht zum Objekt
seiner eigenen Systeme wird.

Verdichtung
�
Ich unterscheide.
Ich benenne.
Ich lasse mich nicht vereinnahmen.
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